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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 14 Dez Der Kaiſer der im berliner Schloſſe
übernachtet hatte nahm heute morgen den Vortrag des Civil
kabinets und daran anſchließend Marinevorträge entgegen Der
Kaiſer hat ſein Erſcheinen bei dem am 17 d M von dem Herro
Reichskanzler veranſtalteten parlamentariſchen Diner zugeſagt
Zu demſelben ſind auch Einladungen an die Präſidien des Herren
hauſes und des Abgeordnetenhauſes ergangen

Der Bundesrath
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden die

folgenden Verhandlungsgegenſtände den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen Eine Mittheilung des Präſidenten des Reichstaus
über den Beſchluß des Reichstags zu Petitionen wegen geſetz
eberiſcher Maßregeln gegen unſittliche Schriften Kuppelei und
roſtitution ferner der Antrag Preußens betr die Ausführung

des Reichs Börſengeſetzes vom 22 Juni 1896 und die Vorlage
betr die Anwendung des Börſengeſetzes vom 22 Juni 1886 auf
die Börſe in Straßburg Elſaßſ Dem mündlichen Ausſchuß
berichte über die Vorlage betr eine Erklärung zwiſchen dem
rig und Frankreich wegen Tunis wurde die Zuſtimmung er

theilt

Parlamentariſches

Berlin 14 Dez Die dritte Berathung der Juſtiz
novelle im Reichtage begann heute Eine Erklärung über
die Stellung des Bundesraths zu den Beſchlüſſen der zweiten
Berathung iſt noch nicht erfolgt Der Redner des Centrums
Abg Spahn bezeichnete die Zuſtimmung des Bundesraths zu
den Beſchlüſſen des Hauſes über die Geſtaltung der Berufung
5 Richter in 1 Jnſtanz uſw über das Wiederaufnahme

verfahren und über die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
als Voreusſetzung für etwaige Zugeſtändniſſe Der konſervative
Abg v Buch ka befürwortete das Zurückgreifen auf die Kom
miſſionsbeſchlüſſe Die Nationalliberalen ſind geſpalten ein
Theil derſelben für den Abg Baſſermann ſprach ſteht in
der Hauptſache auf dem Standpunkte Spahn s Der freiſinnige
Abg Lenzmann als Fanatiker der Berufung iſt für ſeine
Perſon bereit die Beſchlüſſe 2 Berathung fallen zu laſſen Abg
Stadthagen Soz polemiſirt ſcharf gegen Lenzmann Wolsz
legier Pole behauptet die Polen ſtänden ſchon jetzt außer
halb des Rechts da ſie zur deutſchen Sprache gezwungen würden
was der Juſtiz miniſter als Uebertreibung zurückweiſt Graf
Bernſtorff Lauenburg Rp räth zur Verſöhnung Goertz
frſ Vp will zwar obgleich prinzipieller Gegner der Berufung

der Vorlage zuſtimmen aber nur unter der Vorausſetzung daß
keine Verſchlechterung des Verfahrens eintritt Nach Förſter
Antiſ der an den Beſchlüſſen feſthält wird die Weiterberathung
auf Dienstag vertagt

Berlin 14 Dez Das Abgeordnetenhaus nahm
heute die Novelle zu dem Geſetz über die Beſteuerung des
Gewerbebetriebes im Umherziehen nach dem Antrage
der Kommiſſion d h mit einer prinzipiell bedeutungsloſen Ab
änderung wonach Gewerbeſcheine für Reiſende nicht an die
Perſon des Reiſenden geknüpft ſind d h bei einem Wechſel der
Perſon im Laufe des Kalenderjahres nicht noch einmal beſteuert
werden in 2 und 3 Leſung gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen und eines Theiles der Nationalliberalen an Die Ent
würfe einer Städte und einer Landgemeindeordnung
für die Provinz Heſſen Naſſau wurden an eine
Kommiſſion verwieſen Nächſten Donnerstag findet wider Er
warten noch eine Sitzung ſtatt in der die Abänderung des
Handelskammergeſetzes zur Berathung kommt

Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß
am Montag unter dem Vorſitz des Präſidenten Freiherrn
v BuolBerenberg am 18 d in die Ferien zu gehen und
am Dienstag den 12 Jan n J mit den Plenarſitzungen und
zwar mit dem Etat des Reichsamts des Jnnern zu beginnen
Vor Weihnachten ſollen noch die Juſtiznovelle das Abkommen
mit Frankreich wegen Tunis die vorliegenden Berichte der
Wahlprüfungskommiſſion und die erſte Berathung des Geſetzes
über die Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltung und
des n bhertgen Entwurfes eines Einführungsgeſetzes erledigt
werden

Nach der Weihnachtspauſe wird ſicherem Vernehmen nach
dem Landtage auch der Entwurf eines Richterbe
ſoldungsgeſetzes zugehen Bei der Faſſung deſſelben iſt
darauf Bedacht genommen worden die Klippen zu vermeiden
an welchen der geſetzgeberiſche Plan in der letzten Seſſion
ſcheiterte

Die Subkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
für das Schuldentilgungsgeſetz hatte am Sonntag eine
fünfſtündige Berathung welcher der Finanzminiſter Miquel bei
wohnte Ueber den der Kommiſſion zu unterbreitenden Antrag
iſt noch kein Einverſtändniß erzielt worden

Die Finanz kommiſſion des Herren hauſes nahmmit großer Mehrheit die Korhvertirungsorlege h 9

e m g Verwaltung und Rechtspflege
Nach der Freiſ Ztg iſt gegen das Urtheil im ProzeſſeLeckert und Gen le er tunde Mettien andeehe

worden Wie die Voſſ Ztg hört hat der Kaiſer ſofort
nach ſeiner Rückkehr von Potsdam vom Oberſtlientenant
Gaede einen ſchriftlichen Bericht über die Vorkommniſſe
welche dieſen Offizier zu dem e LeckertLützow in Ver
bindung gebracht haben einfordern laſſen Eine Ent

s iſt noch nicht getroffen dürfte aber nahe bevor
ſtehen

Die Nordd Allg Ztg kann die Angaben der Deut
ſchen Tageszeitung, daß im Strafverfahren gegen ſiebis zum I2 Dez ihr die Anklageſchrift nicht zugegangen ſei
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verfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung

g

bereits in der Vorunterſuchung vernommen ſind und Jn der Generaldebatte erhält das Wort
ie Klageſchrift erſt nach Abſchluß der Vorunterſuchung zuge

ſtellt werden kann

Abg Dr Spahn Ctr Meine politiſchen Freunde ſehen die
drei Punkte die Geſtaltung der Berufung die Einſchränkung
des Wiederaufnahmeverfahrens die Gewährung der Entſchädigung

Die v Stumm ſche Beſchwerdeſchrift über die an unſchuldig Verurtheilte für ſo wichtig an daß wir bereit
evangeliſchen Geiſtlichen an der Saar iſt der Frkf Ztg zu
folge vom Konſiſtoriuim in Koblenz in ihren weſentlichen
Punkten abſchlägig beſchieden worden Auf Grund des
reichhaltigen Beweismaterials das die Geiſtlichen dem Kon
ſiſtorium vorgelegt hat dieſes die vom Herrn v Stumm ange
griffenen Stellen in der Broſchüre nicht als Unwahrheit aner
kannt vielmehr Herrn v Stumm ausdrücklich das klare
Wort geſagt daß der Beweis für ſeine Behauptungen uicht
erbracht ſei

Das Kammergericht erklärte die Verordnung des Regierungs
präſidenten von Poſen vom 17 April 1891 für rechtsgiltig
nach welchem ohne polizeiliche Genehmigung es nicht geſtattet iſt
Fahnen oder Flaggen in anderen als preußiſchen oder deut
ſchen Reichs und anderen Landesfarben auszuhängen

Volkswirthſchaftliches

Der von Coſta Rica gekündigte Handelsvertrag iſt
der älteſte der Verträge welche Deutſchland mit den Republiken
von Mittelamerika abgeſchloſſen hat Er ſtammt aus dem
Jahre 1875 während die anderen in den achtziger oder neun
ziger Jahren abgeſchloſſen ſind oder wie der von Nicaraguag
noch der Kodifikation entbehren Weshalb Coſta Rica den
Vertrag der zum erſten mal Ende 1882 ablief und von da ab
ſtillſchweigend je ein weiteres Jahr verlängert wurde gekündigt
hat iſt in der amtlichen Mittheilung des Neichsanzeigers
nicht geſagt Es iſt nicht gut denkbar daß wirthſchaftliche
Vorgänge Coſta Rica zur Kündigung bewogen haben nachdem
noch vor kurzem Nicaragug dem Abſchluß des Vertrages mit
Deutſchland ſeine Zuſtimmung gegeben hatte und damit gen
Mittelamerika in ein Handelsvertragsverhältniß zu Deutſchland
gekommen war Vielleicht iſt für die Kündigung der Umſtand
maßgebend geweſen daß in die zuletzt mit mittelamerikaniſchen
Staaten abgeſchloſſenen Verträge wie die mit Gnatemala und
Nicaragug eine beſondere Klauſel aufgenommen iſt in welcher
feſtgeſetzt iſt daß die Meiſtbegünſtigung
Stagten einander gewähren nicht als auch für andere
Staaten verbindlich angeſehen wird Danach können die
einzelnen Republiken ſich Zugeſtändniſſe machen welche von
anderen ſonſt meiſtbegünſtigten Länder nicht beanſprucht
werden dürfen Jſt die Erlangung einer ähnlichen Klauſel der
Grund zur Kündigung des Vertrages ſo iſt Ausſicht vorhauden
daß ein neuer noch vor dem Ablauf des alten abgeſchloſſen
wird denn was Guatemala und Nicaragug zugeſtanden iſt
wird Coſta Rica ſchwerlich verweigert werden

Entgegengeſetzt den Kölner Meldungen nach denen der
Eiſenbahnminiſter in der Sitzung des Landes Eiſenbahnrathes
erklärt hatte der Rohſtofftarif ſolle am 1 April 1897 auf
die Brennſtoffe Kohle Koks und Braunkohle ausgedehnt werden
erfährt die Kreuzztg daß bei der Erörterung dieſes Themas
hervorgehoben wurde bei der gegenwärtigen günſtigen Lage der
Kohlen und Eiſeninduſtrie fei eine Herabſetzung der Tarife
nicht zu empfehlen Dir ganze Angelegenheit wurde daher zur
nochmaligen Berathung vertagt

Nach der Augsb Abendztg iſt eine Vereinfachung
des bayeriſchen Eiſenbahnbilletweſens projektirt

Heer und Marine
Die Nat Ztg giebt die Meldung eines weſtfäliſchen

Blattes wieder daß der Kriegsminiſter vertraulich das dem
nächſtige Erſcheinen einer Vorlage über die Nenbewaffnung
der Artillerie angekündigt habe Es handele ſich dabei
um die Frage der Bewaffnung der Artillerie mit Schnellfeuer
geſchützen für welche in allen Großſtaaten die Vorarbeiten
ſchon ſeit langer Zeit ſtattgefunden haben Wenn in einem der
in erſter Reihe in Betracht kommenden Großſtaaten mit der
Einführung neuer Geſchütze begonnen würde ſo würde wie
die Nat Ztg glaubt die Bewilligung der dann unvermeid
lichen Forderung im Reichstage mit ſehr großer Mehrheit er
folgen Dagegen hält ſie dies für ausgeſchloſſen falls Deutſch
land auf dieſem Gebiete den Anfang mache Die Frage würde
bei uns eine Veränderung gegen ihren bisherigen Stand nur
dann erfahren können wenn Grund zu der Annahme vorläge
daß anderwärts namentlich in Frankreich eine thatſächliche
Veränderung eingetreten iſt

Die zweite Panzerdiviſion unter dem Kommando
des Prinzen Heinrich iſt geſtern nachmittag von der nach
SchwedenNorwegen unternommenen Uebungsfahrt nach Kiel
zurückgekehrt

Vom hamburger Streik

Jn einer am Montag abgehaltenen Verſammlung der
Schauerleute theilte der Vorſitzende mit daß eine Anzahl
Schauerleute am Sonnabend auf den Dampfern der Grimsby
Linie und in dem Schauerbetriebe Linz die Arbeit wieder
aufgenommen haben Die Delegirten ſämmtlicher ham
burger Bür gervereine nahmen in einer gleichfalls geſtern
abgehaltenen Sitzung mit 43 gegen 27 Stimmen einen Be

welche dieſe

ſind falls dieſe drei Punkte in der uns genehmen Form an
genommen werden im übrigen eine Verſtändigung mit der Re
gierung zu ſuchen Für die Berufung ſprechen ſo viele Gründe
daß wir auf ſie nicht verzichten können Aber wir halten
auch an dem Fünfrichterkollegium feſt da darin eine
viel größere Garantie für richtiges Urtheil und richtige
Strafausmeſſung liegt namentlich dann wenn die Berufung

jan das Oberlandesgericht geht Die Berufung dürfte jedoch
nicht in die Hände der Oberlandesgerichte gelegt werden wie
die Regierung vorſchlägt und das H us in zweiter Berathung
beſchloſſen hat Wir werden uns aber dem fügen wenn das
Fünfrichterkollegium im erſtinſtanzlichen Verfahren eingeführt
wird Die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter iſt eine ſo
alte Forderung und ſo populär daß wir uns ihr auf keinen
Fall entziehen können Beifall

Abg v Buchta konſ Wir bedauern daß das Haus in der
zweiten Leſung alle die Punkte die der Herr Staatsſekretär
für unannehmbar erklärt hat ent egen den Kommiſſions
beſchlüſſen angenommen hat Dadurch wird eine ſo nothwen
dige Reform wie die zur Berathung ſtehende leider in Frage
geſtellt Zwei Forderungen werden aber immer wiederkehren
das iſt die Forderung der Berufung gegen Urtheile der Straf
kammern und die der Enſchädigung unſchuldig Verurtheilter Es
hat ſich in der Praxis herausgeſtellt daß die Verſagung der
Berufung ein großer Fehler war Der Kardinalpunkt der Diffe
renzen liegt in der Zahl der Richter Die einen wollen
drei die anderen fünf Richter Meiner Anſicht nach kommt es
weniger auf die Zahl an als auf die Unanigſtbarkeit und Unab
hängigkeit der Richter Unabhängige Richter haben wir trotz
aller Angriffe von der linken Seite Die Einführung von
Schöffen bei Landgerichten wie der Antrag Rembold verlangt
iſt bedenklich Die Verwendung von Aſſeſſoren als Richter iſt
zwar nicht einwandsfrei iſt aber nicht kurzer Hand abzuweiſen

Redner bleibt in ſeinen weiteren Ausführungen auf der Tribüne
unverſtändlich

Abg Vaſſermann ul Der größte Theil meiner politiſchen
Freunde ſteht auf dem Standpunkt daß die Berufung eingeführt
werden müſſe und bedauert daß ſich vorausſichtlich eine
Einigung über dieſes Geſetz nicht wird erzielen laſſen Jn unſerer
Fraktion gehen die Anſichten nur in drei Punkten auseinander
und zwar in der Frage der Beſetzung mit 3 oder 5 Richtern der
Verwendung von Aſſeſſoren als Richter und in der Frage ob
bie Berufung in die Hand der Land ader Oberlandesgerichte
gelegt werden ſolle Billiger wäre es meiner Anſicht nach
wenn die Berufung an die Landgerichte gehe Auch muß ich
mich entſchieden für das Fünfmännerkollegium ausſprechen Auch
zu der Zulaſſung von Aſſeſſoren als Hilfsrichter nehme ich
eine ablehnende Stellung ein Wenigſtens wäre das Mindeſte
daß keine regelmäßige Vertretung durch Aſſeſſoren ſtattfindet
Jch für meine Perſon bin ein Anhänger der Schwurgerichte
und glaube auch daß ſie ſich bewährt haben ndererſeits
halte ich es für richtig die Schwurgerichte von ſochen Ver
brechen zu entlaſten die ihrer Natur nach nicht vor dieſe Ge
richte gehören Zu dieſen Verbrechen gehört der Meineid der
vor die Strafkammer gehört wegen der Schwierigkeit der Ma
terie Dagegen kann ich mich unmöglich zu einer Beſchränkung
des Wiederaufnahmeverfahrens verſtehen das ſchon heute
ſchwierig genug iſt Eine wichtige Forderung der Voltsſeele iſt
auch die Berufung die bei den nächſten Wahlen eine Rolle
ſpielen wird Beifall

Abg Lenzmann Frſ Vp Jch halte das Scheitern der
Vorlage für ſehr wahrſcheinlich möchte aber doch noch in letzter
Stunde ein Wort der Ermahnung an den Reichstag und die
Regierungen richten Jch ſpreche nur für meine Perſon nicht
für meine Partei und fürchte ſogar daß man mich mit dem
Vorwurf ich ſei ein Reaktionär belegen werde Jſt es denn un
möglich zu einer Einigung zu kommen Bei einem verſtändigen
Parlament bei einer verſtändigen Regierung ſollte es doch wohl
möglich ſein ein zweijähriges Werk zu Ende zu führen und
namentlich würde ich es bedauern wenn das Centrum auf
ſeinem Standpunkte beharren und die Vorlage zu Fall bringen
wollte weil es ſich ſagt wir wollen doch recht haben
Unruhe im Centrum Die wichtigſten Punkte glaube

ich wie der Abgeordnete Spahn in der Geſtaltungder erſten Jnſtanz für die Einführung der Berufung
zu finden in dem Wiederaufnahmeverfahren und die Entſchädi
gung unſchuldig Verurtheilter Ueber alle anderen Punkte wird
man ſich einigen können Nicht einmal den Zeugnißzwang halte
ich für ſo wichtig daß wir deshalb die Vorlage ſcheitern laſſen
müßten Würden Sie denn durch das Scheitern der Vorlage
dieſe geiſtige Tortur abſchaffen Das würde doch herßen der
Nichtrealiſirung dieſes einen Wunſches eine ganze Reihe anderer
zu opfern Wir müſſen etwas Poſitives ſchaffen und können
daher ſehr wohl einzelne Wünſche noch verſchieben Warum
macht man die Frage ob das Oberlandesgericht Berufungs
gericht ſein ſoll mit einem male zu einer Streitfrage Die
Hauptfrage bleibt ob wir das Kollegium mit 3 oder mit 5
Richtern beſetzen ſollen ich bitte auch dieſen Punkt nochmals
zu prüfen und nicht ſo ſchnell zu der Ablehnung zu kommen

39 bin gerade kein übermäßiger Freund des Fünfrichter
ollegiums ein aufmerkſames Dreirichterkollegium kann uünker

Umſtänden beſſer ſein wie ein zerſtrentes Fünfrichterkollegium
Lachen

Jedenfalls iſt ein Dreirichterkollegium mit Berufung doch
noch beſſer wie ein Fünfrichterkolleginm ohne Berufung Wenn
es aber wahr iſt daß ein Fünfrichterkollegium größere

et an in dem dieſelben ihr Bedauern darüber aus Garantien gewährt und der Regierungsvertreter hat in der
prechen daß der Ausſtand noch nicht beendet ſei jedoch eine
Einmiſchung oder eine Parteinahme für die Arbeitgeber
oder die Arbeiter für unthunlich erklären
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Deutſcher Reichstag
146 Sitzung vom 14 Dezember 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher Dr Nieberding
Dr Schönſtedt u a

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Geſetz d

entwurfs betr Aenderungen und Ergänzungen des Gerichts

zweiten Leſung uns dieſe Konzeſſion gemacht dann richte ich
an die Regierung den ernſten Appell in dieſem Punkte uns
nachzugeben und nicht zur Verſchleppung der Vorlage beizu
tragen Und was den Koſtenpunkt anlangt jag iſt es denn mit dem
deutſchen Volke ſchon ſo weit gekommen daß ſich die Juſtizminiſter
ſämmtlicher Einzelſtaaten dem allmächtigen preußiſchen Finanz
miniſter unterordnen Die erſte und vornehmſte Aufgabe einesStaates iſt die Rechtspflege und dafür ſollten wir ubht einmal
jährlich 200,000 W übrig haben wo wir Millionen für Kirchen
vewilligen wo ſich der Militäretat des Reiches auf 180 Mil
lionen beläuft Meine Stimme iſt ja zu ſchwach um hier ins
Gewicht zu fallen aber ich möchte wenigſt ilegut deigetragen geen a gſtens zu meinem Theile

Vorlage ſcheitert Beifall
nicht noch in letzter Stunde die
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Abg Stadtyagen Soz Es genügt uns nicht wie der Vor
redner eine halbe Stunde lang als Regierungsvertreter zu
ſprechen um zum Schluß noch der Rede ein demokratiſches
Schwänzchen anzuhängen wir nehmen keine Rückſicht auf den

Herrn Finen miniſter für uns iſt die Finanzfrage nicht der
geringſte Hinderungsgrund Für uns enthält der Entwurf mehr
Verſchlechterungen als
die Kompetenz der
Preſſe ſchlechter geſtellt worden
die Vortheile die meiſt nur techniſcher Natur ſind
Die Verſprechung der Thronrede eine gerechtere und ſchnellere
Rechtſprechung mit der Vorlage einzuführen iſt nicht gehaltenworden Auch die Entſchädigung un huldig Verurtheilter wirde

nicht in dieſer Geſtalt ſondern nur mit den in unſeren Anträgen
e n Verbeſſerungen Werth haben Man würde mit

Verbeſſerungen namentlich iſt
Schwurgerichte beſchränkt und die

leichter Mühe den unſchuldig Verurtheilten grobe Fahrläſſigkeit
nachweiſen können Dieſe Frage müßte überhaupt ganz von der
Reform der Strafprozeßordnung abgelöſt werden auf Tauſch
geſchäfte können wir uns hier nicht einlaſſen Ju dieſem Punkte
hätte der Abg Lenzmann die Wünſche ſeiner Wähler nicht ſeine
Spezialwünſche geltend machen ſollen Wir müſſen auch auf der
Ein der Berufung lediglich zu Gunſten des Angeklagten
nicht aber des Staatsanwalts beſtehen Die Regierung ver
weigert uns das alles Ja iſt denn die Regierung vom Himmel
gefallen Sie iſt doch da um die Wünſche der Allgemeinheit
zu vertreten die ſich auf die Freiheit und Unabhängigkeit der
Rechtspflege richten Allerdings der Klaſſenſtaat kann die Klaſſen
juſtiz nicht völlig abſchaffen aber Sie könnten Sie doch
wenigſtens zu einer erträglichen machen Statt deſſen benutzen
Sie die Rechtspflege zur Stärkung der abſolutiſtiſch feudalen
Gewalt Die jüngſten Ereigniſſe haben doch wohl gezeigt wie
nothwendig es iſt die Begünſtigung des Meineides der Un
wahrheit zu beſeitigen damit die Berichte nicht mehr in die
Lage kommen Feſtſtellungen vorzunehmen auf Grund von Aus
ſagen die der Auswurf der Menſchheit abgegeben hat Hier
gegen ſind die Schwurgerichte noch der veſte Schutz deren
Kompetenz wir desholb nicht einſchränken dürfen Redner weiſt
auf die Vorgänge in Opalenitza hin Aber iſt denn gegen den
Beamten ſelbſt vorgegangen worden Gegen ſolche Klaſſenjuſtiz
müſſen wir uns zu wehren ſuchen Jetzt iſt die Juſtiz ein
politiſches Kampforgan der Regierung Wir wollen unabhängige
Richter eine gerechte Rechtspflege Deshalb auch fort mit
der politiſchen Polizei die in allen Prozeſſen ſelbſt über dem
Staatsanwalt ſteht die jetzt nur ein mittelbares Organ der
Rechtspflege iſt Nur eine Reform der geſammten Rechtspflege
an Haupt und Gliedern kann die Worte der Thronrede er
füllen Werden unſere Anträge nicht angenommen können wir
für dies Geſetz nicht ſtimmen Erfüllt die Regierung dieſe
Wünſche des Volkes nicht ſo wird ſie ſelbſt der Vorwurf treffen
die Unterminirerin ihrer eigenen Jntereſſen und die Fördererin
der Sozialdemokratie zu ſein

Abg Wolszlegier Pole Wir werden gegen die ganze Vor
lage ſtimmen wenn uns nicht das Fünfrichterkollegium erhalten
bleibt Wir wollen auch von den Schwurgerichten nichts ab
geben zu denen das Volk noch das größte Vertrauen hat Für
uns kommt noch hinzu daß wir nur dann zu der Rechtspflege
Vertrauen haben können wenn für beſſere Dolmetſcher geſorgt
wird die unſere Sprache beherrſchen Denn wie der Dolmetſcher
ſo auch das Protokoll Einer der wichtigſten Punkte iſt für uns
auch das Verfahren in der Berufungsinſtanz wird uns hier
nicht die volle Mündlichkeit zugeſichert ſo verzichten wir auf
den ganzen Paragraphen Auch hier fällt wieder die Zwei
ſprachigkeit für uns ins Gewicht Alſo volle Mündlichkeit ſonſt
verzichten wir auf die Berufung
Juſtizminiſter Schönſtedt Die Regierung iſt vollauf bemüht

für die Ausbildung tüchtiger Dolmetſcher Sorge zu tragen und
iſt gern bereit in Beſchwerdefällen Abhilfe eintreten zu laſſen
Daß aber die deutſche Sprache überall gebraucht wird iſt ge
ſetzlich gerechtfertigt wir müſſen darauf beſtehen daß diejenigen
Polen die die deutſche Sprache beherrſchen ſich auch ihrer vor
Gericht bedienen Beifall Eine diesbe,ügl Verfügung des Ober
landesgerichtspräſidenten von Marienwerder iſt mir bekannt und
findet meinen ganzen Beifall Zuſtimmung Sie richtet ſich
gegen polniſche Simulanten und dagegen läßt ſich vom rechtlichen
Standpunkte nichts einwenden Beifall

Abg Dr Görz Freiſ Vgg Jch bin ein prinzipieller Gegner
der Berufung doch ſind die Anſichten meiner Partei darüber ge
theilt Mit der Unmittelbarkeit des Verfahrens verträgt ſich die
Berufung nicht das Schwergewicht liegt doch in der erſten
Jnſtanz Deshalb aber wollen wir auch keine Verſchlechterung
der erſten Jnſtanz So darf nicht ſtatt des Fünfrichterkollegiums
ein Kollegium von drei Richtern eingeführt werden das hieße
die Rechtskautelen verkümmern Auch dem Laienelement muß
Spielraum in der Rechtspflege eingeräumt werden Dieſem
modernen Zuge wird man ſich nicht entziehen können er be
wahrt die Rechtſprechung vor dem Schematismus Ich fürchte
nicht daß es uns an der richtigen Zahl gebildeter Schöffen und
Geſchworenen fehlen könnte Jch warne auch davor das
Wiederaufnahmeverfahren nach den Abſichten der Regierung
zu erſchweren jetzt ſoll dazu die Unſchuld des Ange
klagten nachgewieſen werden während bisher die Er
ſchütterung der Beweiſe genügt Werden uns dieſe
hier angeregten Wünſche nicht erfüllt ſo wird es meinen Freunden
nicht möglich ſein für die Vorlage zu ſtimmen Einen Wunſch
aber möchte ich noch beſonders ausſprechen den daß Polizei
ſpitzel nicht länger vor Gericht erſcheinen Hier müßte eine
kräftige Hand eingreifen Die letzten Ereigniſſe haben gezeigt
wie vorſichtig wir hier mit unſeren Zugeſtändniſſen an die
Regierung ſein müſſen

Abg Graf v Bernſtorff Rp Jn der zweiten Berathung
ſind ſo viele beſondere Wünſche in die Vorlage hineingetragen
daß wir fürchten ſie wird dadurch für uns unannehmbar
werden Wir ſehen nicht ein warum wir die Preſſe beſonders
günſtig ſtellen ſollen wir ſehen auch nicht die Nothwendigkeit
des Fünfmänner Kollegiums ein und halten die Beſetzung des
Kollegiums mit drei Richtern für keine Verſchlechterung

Abg Förſter Aütiſ Auch wir ſind entſchieden gegen eine
Herabſetzung des Fünfmänner Kollegiums ebenſo gegen die Be
ſchränkung des Wiederaufnahmeverfahrens und der Kompetenz
der Schwurgerichte die wir im Gegentheil eher noch erweitern
möchten Jch halte es für das zweckmäßigſte daß bei dieſer
Vorlage alle Parteien ihre Sonderwünſche zurückſtellen und
daß wir uns bei dem Geſetze darauf beſchränken worüber wir
einig ſind auf die Berufung und auf die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter alles übrige aber fallen laſſen Jch bitte
die Regierungen ſich auf denſelben Standpunkt zu ſtellen

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Rächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der Berathung

Schluß s Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

11 Sitzung vom 14 Dezember 11 Uhr
Am Miniſtertiſche v d Recke u a
Der Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich für Preußen

und dem Königreich der Niederlande betreffend die Unter
haltung des Seefeuers auf Borkum ſowie der Be
leuchtung Betonnung und Bebakung der Unter Ems
wird in dritter Leſung ohne Debatte angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs wegen
Aenderung des Geſetzes vom 3 Juli 1876 betreffend die Be
ſteuerung des Gewerbebetriebs im Umherziehen

Der Geſetzentwurf beſtimmt daß diejenigen welche nach
reichs geſetzlichen Beſtimmungen zum Aufſuchen von Beſtellungen
oder zum Ankauf von Waaren eines Wandergewerbeſcheins be
dürfen auch zur Wandergewerbeſteuer in Preußen heran
gezogen werden

Die Nachtheile überwiegen R

Die Kommiſſion hat den Zuſatz gemacht daß wenn ein
Wechſel in der Perſon des Reiſenden eintritt Gewerbeſcheine
für den Reſt ihrer Giltigkeitsdauer ſteuerfrei an die Perſon des
Nachfolgers durch Umſchreibung oder anderweitige Ausfertigung
übertragen werden

Abg v Vrockhauſen konſ erklärt namens ſeiner politiſchen
Se daß ſie dem Kommiſſionsbeſchluß zuſtimmen würden

ie betrachten den Geſetzentwurf nur als eine Konſequenz der

W WAbg Kirſch Etr giebt namens ſeiner politiſchen Freunde
dieſelbe Erklärung ab

Abg Gothein frſ Vg tadelt daß man den Handelskammern
keine Zeit gelaſſen habe ſich zu dieſem Geſetzentwurf zu äußern
und meint daß der Gewerbetreibende ſchon genügend Steuer
zahle ſo daß dieſe neue Steuer eine Doppelbeſteuerung darſtelle
Wenn man hier eine neue Steuer einführen wolle müſſe man
konſequenterweiſe auch eine neue Beſteuerung des ſtehenden Ge
werbes vornehmen dieſe neue Steuer könne auch leicht zu allen
möglichen widerwärtigen Denunziationen Anlaß geben wie denn
überhaupt auch die reichsgeſetzlichen Beſtimmungen auf dieſem
Gebiete verfehlt ſeien und zu Polizeichikanen leicht mißbraucht
werden könnten und man ſollte ſich doch hüten der Polizei ein
noch größeres Maß einzuräumen ohnedies habe man doch in
letzter Zeit über die Polizei viel zu klagen gehabt Er verſtehe

n wie man eine ſolche Geſetzgebung machen könne Lachen
i Ja auch die Herren rechts verſtänden dieſe Geſetzgebung
nicht

Generalſteuerdirektor Burghart erklärt von einer Doppel
beſteuerung könne hier keine Rede ſein Jm übrigen hätten ſich
die Bedenken des Vorredners mehr gegen die Reichsgewerbe
annnſt gerichtet als gegen das vorliegende Geſetz Die

Aale ſionsfaſſung zu bekämpfen habe die Regierung keinen
Anlaß

Geheimrath Sieffert bemerkt einem ſchon früher geäußerten
Bedenken gegenüber daß die Heranziehung der ausländiſchen
Gewerbetreibenden zur Hauſirſteuer mit den Handelsverträgen
nicht im Widerſpruch ſtehe

Abg Wamhoff natl ſieht die Vorlage nicht nur als eine
Konſequenz der Reichsgeſetzgebung an ſondern auch als einen
gebotenen Akt der Gerechtigkeit und bittet um ſeine Annahme
mit großer Mehrheit

Abg Weyerbuſch fk erklärt namens ſeiner politiſchen
Freunde die Zuſtimmung zum Geſetzentwurfe

Abg Gothein f Vereinig behauptet daß die Beſteuerung
der ausländiſchen Reiſenden doch mit den Handelsverträgen nicht
im Einklang ſtehe

Abg v Eynern nl bemerkt daß ihm der Geſetzentwurf
immer noch nicht klar ſei Wenn z B die Wandergewerbe
ſteuer jetzt nach dem Beiſpiele Preußens auch in den andern
deutſchen Staaten eingeführt werde ſo müßte dann ein Detail
reiſender auch für die andern deutſchen Staaten Wandergewerbe
ſteuer bezahlen wenn er auch in dieſen Staaten Geſchäfte
ehe Wo bleibe da die wirthſchaftliche Einheit des deutſchen
Reiches

Geheimrath Strutz erwidert darauf daß auch jetzt ſchon die
Hauſirer für jeden Staat in dem ſie hauſirten einen Hauſir
ſchein löſen müßten

Damit ſchließt die Diskuſſion
Nach einigen perſönlichen Bemerkungen der Abgg v Brock

hauſen Gothein und v Eynern wird der Geſetzentwurf
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und einiger National
liberalen angenommen

Es folgt die erſte Berathung der Landgemeinde und Städte
ordnung für Heſſen Naſſau

Miniſter Frhr v d Recke erklärt die vorliegenden Geſetz
entwürfe entſprängen nicht etwa der Abſicht einer Uniformirung
reſp einer Ausdehnung ſchon beſtehender Städte und Land
gemeindeordnungen auf Heſſen Naſſau ſondern einem dringen
den Bedürfniſſe und bezweckten eine nothwendige Reform Die
Geſetzentwürfe bedeuten einen erheblichen Schritt vorwärts auf
dem Gebiete der Selbſtverwaltung Heſſen Naſſau werde damit
ungefähr daſſelbe Maß der Selbſtverwaltung erhalten wie die
mittleren und weſtlichen Provinzen beſitzen Er bitte um
eine eingehende und wohlwollende Prüfung der Geſetzentwürfe

Abg Dr Lieber Ctr bemerkt daß ſeine politiſchen Freunde
eine eingehende und wohlwollende Prüfung nicht verweigern
würden Die Reformbedürftigkeit des jetzigen Zuſtandes er
kennten ſie an aber ob man in der Herſtellung der öffent
lichrechtlichen Einheit ſo weit gehen ſolle wie die Entwürfe
wollten darüber könne man verſchiedener Meinung ſein Jn
der Kommiſſionsberathung werde man den Entwurf ein
gehend prüfen müſſen Die Ausnahmeſtellung von
Frankfurt am Main in dem Entwurfe erſcheine ihm
nicht unbedenklich Man müſſe ſich hüten berechtigte Eigen
thümlichkeiten zu verletzen und darum ſſei eben ein ſolcher Ent
wurf nichth leicht zur allſeitigen e herzuſtellen Seiner
Anſicht nach ſei eine einheitliche Landgemeindeordnung für Heſſen
Naſſau nicht in dem Maße wünſchenswerth wie eine einheitliche
Städteordnung Redner äußert ſodann gegen einige Einzel
beſtimmungen Bedenken u a gegen die Anſtellung der ländlichen
Bürgermeiſter auf Lebenszeit Redner beantragt die Ueberwei
ſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Kirſch Ctr Jch begrüße es als eine Verbeſſerung daß
das Schwergewicht der Verwaltung in Zukunft bei den Stadt
verordneten liegen ſoll Dagegen erſcheint es mir ſehr bedauer
lich daß uns jetzt das Dreiklaſſenwahlſyſtem nach Fürſt Bis
marck s Worten das ſchlechteſte aller Wahlſyſteme aufgebürdet
werden ſoll noch dazu in der allerplutokratiſchſteren Form die
es bewirkte daß nur der Fiskus und einige Aktiengeſellſchaften
in der erſten Klaſſe ſtimmen Man ſollte Heſſen ſein gutes
altes Wahlrecht laſſen Es erſcheint uns auch ſehr fraglich ob
die bureaukratiſchen Vereine der Landgemeinden gegenüber den
früheren kollegialen ein Vorzug iſt

Abg Dr Lotichius natl Jch hätte den Wunſch daß der
kollegiale Gemeindevorſtand auch bei kleineren Gemeinden ein
geführt würde die hier vom Geſetz gezogene feſte Grenze von
1200 Seelen halte ich nicht für richtig Ebenſowenig kann ich
mich mit der Vefugniß lebenslängliche Bürgermeiſter zu wählen
einverſtanden erklären während ich dagegen die den Bürger
meiſtern zugeſtandene Penſionsberechtigung durchaus villige
Die Beſoldungsverhältniſſe werden noch in der Kommiſſion ge
regelt werden müſſen Was das Gemeindewahlrecht anlangte
ſo haben ja allerdings auf dem Provinziallandtag einige Stimmen
das Dreiklaſſenwahlſyſtem empiohlen aber ſie ſprachen ſich dabei
doch dahin aus daß die Zahl der Wähler in der erſten Klaſſe
mindeſtens 10 in der zweiten Klaſſe mindeſtens 20 Proz be
tragen ſolle Jch meine deshalb daß auch dieſe Frage in der
Kommiſſion noch geprüft werden muß

Abg Zimmermann fk Jch bin der Regierung für die
Vorlage dankbar weil uns dadurch ein Verfaſſungsrecht aus
einem Guſſe gegeben und die langerſehnte Einheit geſchaffen
wird Wir aus dem Regierungsbezirk Kaſſel nehmen damit von
der Gemeindeordnung von 1834 Abſchied die ſich in guten und
ſchlechten Zeiten bewährt hat Was das Wahlſyſtem anlangt ſo
koſtet es uns einige Ueberwindung von dem Althergebrachten
abzugehen wir verkennen aber nicht daß die unteren Voiks
klaſſen durch die Neuordnung der Dinge größere Rechte als
bisher erhalten denn bisher beſaßen die Fabrikarbeiter Tage
löhner uſw kein Bürgerrecht Es fragt ſich jedoch ob auch der
Wahlmodus für die Bürgermeiſter in jeder Hinſicht gebilligt
werden kann vielleicht könnte man ſich da die Beſtimmungen
des Schleswig Holſtein ſchen Städterechts aneignen wodurch
vielleicht beſſer die Stimmung der ganzen Burgerſchaft zum
Ausdruck gebracht werden würde 4

Abg Schaffuer nl Jch muß doch gegenüber den Aus
führungen des Abg Kircher betonen daß ich deſſen Anſicht
über das Dreiklaſſenwahlſyſtem nicht theilen tann Nach meinem
Dafürhalten hat ſich das Dreiklaſſenwahlſyſtem ſo gut bewährtdaß r keinen Anſtand nehmen 7777 daſſelbe auch in Heſſen

einzuführen Dagegen bin ich ein Gegner der Zweckverbände
weil ich die Selbſtändigkeit der Gemeinden wahren will Jch
bin deshalb auch dafür daß die Höhe der Gehälter nicht von
dem Regierungspräſidenten ſondern von der Gemeinde zu be
ſtimmen iſt denn wie kann der Regierungspräſident wiſſen was
der betr Bürgermeiſter leiſtet und wie groß der Arbeitsumfang
iſt Mit der Regelung der Penſionen und der Reliktenver
ſorgung bin ich einverſtanden wohl aber erſcheint mir die
frühere Ordnung des Rechnungsweſens wozu wir einen be
ſonderen Rechnungsſteller hatten beſſer als die jetzige Art der
Prüfung durch den Kreisausſchuß

Abg v Pappenheim konſ hat ebenfalls gegen das Drei
klaſſenſyſtem nichts einzuwenden Jn Heſſen ſeien in Beziehung
auf die Gemeindeverfaſſung ſo viele Verſchiedenheiten vorhanden
da teneſz Geſetz welches Einheit ſchaffe der Regierung nur zu

anken ſei
Miniſter v d Recke Jch konſtatire mit Freuden daß die

Stimmung des Hauſes den Vorlagen gegenüber eine günſtige
iſt und ich hoffe auch daß die geäußerten Bedenken ſich wenig
ſtens zum Theil in der Kommiſſion beſeitigen laſſen werden
Einige Bedenken ſind auch lediglich aus irrthümlichen Auf
faſſungen hervorgegangen So dürfen die Herren bezüglich der
Bürgermeiſterwahl auf Lebenszeit nicht vergeſſen daß dieſelbe
nur fakultativ iſt Die Regierung hat den Geſetzentwurf den
Provinziallandtagen und nicht den Kommunalverbänden vor
gelegt weil nur ſo die Schaffung eines einheitlichen Geſetzes
möglich war Wenn wir die Stadt Frankfurt von dem
Geltungsbereich des Geſetzes ausſchloſſen ſo ſind wir
damit nur den Geſetzen der Logik gefolgt Wir
wollten nur da einſchreiten wo es notwendig erſchien das
war aber bei Frankfurt nicht der Fall denn dieſe Stadt hat
ſchon 1867 eine Verfaſſung erhalten die ſich bisher durchaus be
währt hat Ueber das Dreiklaſſenwahlſyſtem mag man ſagen
was man will ich kenne kein beſſeres und halte das direkte all
gemeine Wahlrecht keineswegs für beſſer Jch muß alſo ent
ſchieden dagegen eintreten daß dieſer Weg hier beſchritten wird
Abg Dasbach Ctr iſt der Anſicht daß das Dreiklaſſenwahl
ſyſtem ſich in Preußen nicht bewährt habe Durch die neuen
Steuergeſetze ſeien die Gegenſätze noch verſchärft worden Man
ſolle ſich daher hüten ſeine Geltung noch weiter auszudehnen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Veckmann konſ
und Cahensly Ctr ſowie des Geheimrath Trott zu Solz
wird die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen

Darauf wird der Geſetzentwurf betr die Beſteuerung des
Gewerbebetriebes im Umherziehen in dritter Be
rathung ohne Debatte definitiv angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag den 17 Dez 11 Uhr Erſte
Berathung der Novelle zum Handelskammergeſetz

Schluß Uhr

An sland
Rufßzland

Jn Moskau war es kürzlich anläßlich einer Trauerfeier für
die auf dem Chodinskafelde Verunglückten zu übrigens harm
loſen Unruhen gekommen die hauptſächlich durch die Un
geſchicklichkeit der moskauer Polizei hervorgerufen worden
waren Es waren dabei zahlreiche Verhaftungen von Stu
denten vorgenommen worden eine Maßregel die unter den
Studenten Moskaus eine große Erregung hervorrief die ſich
jetzt auch den Studirenden der petersburger Univerſi
tät mitgetheilt hat Der Verlauf einer am Sonntag ein
berufenen Studentenverſammlung in Petersburg war
ſehr erregt Die Studenten wollten untereinander be
rathen wie ſie am beſten die Bitte ihre verhafteten moskauer
Kommilitonen nicht zu beſtrafen an den Zaren gelangen laſſen
könnten Von dieſer Abſicht hatte der Rektor Nikitin ge
hört er erſchien mit den Jnſpektoren unter den verſammelten
Studenten und machte ſie auf das Unerlaubte ihrer Abſicht
aufmerkſam er wurde jedoch überſchrieen und ſchrieb ſich nun
die Hauptſchreier auf Das reizte die Studenten noch mehr
ſie verlangten ſofort die Namen der Aufnotirten zu wiſſen
Nikitin zog ſich zurück Ebenſo lärmend wurde der Kuragtor
Kapuſtin empfangen Er fragte was eigentlich das Verlangen
der Verſammlung ſei die Antwort lautete vollſtändige Straf
freiheit für die Kommilitonen in Moskau Aufhebung des un
würdigen Tolſtoi ſchen Univerſitäts Statuts und die Wieder
einführung des Statuts von 1863 Kapuſtin redete den
Lärmenden zu aber das half nicht viel Der Rektor bekam
auch wie Kapuſtin ſehr böſe Sachen zu hören Beide Herren
ſind bei den Studenten ſehr unbeliebt Die Behauptung daß
die Studenten ſie thätlich angegriffen wird von anderer
Seite entſchieden beſtritten Von Kiew läuft die Nachricht
ein auch die dortigen Studenten wären ſehr erregt

Jtalien
Jn der italieniſchen Kammer brachten geſtern die Deputirten

Galli und Cavallotti die Veröffentlichung zweier Berichte
von deren Jnhalt wir bereits kürzlich Kenntniß gaben über

die Verwaltung der Gelder für die durch die Erd
beben in Reggio di Calabrig und Meſſing im Jahre 1894
Heimgeſuchten zur Erörterung Galli als damaliger
Unterſtaatsſekretär und ehemaliger königlicher Kommiſſar für
die durch die Erdbeben im Jahre 1894 verurſachten Schäden
tritt dafür ein daß die genannten Gelder ordnungs gemäß
verwaltet worden ſeien Cavallotti unterzieht auf Grund
der beiden Berichte die Verwaltung der Gelder einer Kritik
Miniſterpräſident di Rudini lehnt jede Verantwortlichkeit
bezüglich der beiden Berichte ab ninimt von den Aufklärungen
Galli s Kenntniß und geht in ſeiner Erwiderung beſonders auf
eine Aenßerung Cavallotti s bezüglich eines Präfekten ein der
zur Erſtattung eines Geldbetrages verpflichtet wurde deſſen
Vertheilung er nicht in genügender Weiſe rechtfertigen konnteDer Meinſterpraäſident ſchließt er werde ſich ſtets nur von der

Gerechtigkeit niemals aber von politiſchen Leidenſchaften leiten
laſſen Der Zwiſchenfall war damit erledigt

Türkei
Die türkiſche Botſchaft in Berlin dementirt kategoriſch das

Gerücht von der Flucht des Exſultans Murad V Letzterer
befinde ſich noch immer im Palais Tſcheragan am Bosporus
internirt Wie weiter aus Konſtantinopel gemeldet wird
hat der Sultan dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Frhrn
v Calice mitgetheilt er habe den Großvezier beauftragt
einen Antrag wegen einer allgemeinen Amneſtie für die
Armenier vorzulegen Nach Mittheilungen von türkiſcher
Seite ſind in den letzten Tagen zwei armeniſche aus Bulgarien
zugereiſte Frauen welche revolutionäre Aufrufe an die Armenier
und Türken mit ſich führten verhaftet worden

Der Times wird aus Konſtantinopel vom 12 d gemeldet
die Botſchafter ſeien überzeugt daß viele Anhänger der jung
türkiſchen Partei im Yildiz Kiosk unter Foltern ver
hört und daß einige derſelben gehenkt worden ſeien
Den Daily News wird aus Konſtantinopel vom 12 d
berichtet e fortgeſetzt Verhaftungen von Türken in guter
Lebenslage ſtattfinden Der Unterſuchungsausſchuß halte be
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Pilttenkarken
ſowie alle

Familien nzeigen
geſchmackvoll billig und ſchnell

Neujahrskarten
in fein lith h Schrift
Werthe Verthe Antrag hierauf bitte mir

baldigſt zu ertheilen

Wilh Schwarz
Teipziger Straße 19

Gtr Herrenſach Winterüberz Schuhw
alt Gold Silb k ſt Hoſmann

Mempelmann Krause
Kleinſchmieden 5

Größtes Küchen und Hausgeräth Magazin
empfehlen zu

ihn Geſchenken
Reinnickel n nickelplattirte Kaffee

und Theeſervice
Reinnuickel und vernickelte Koch

geſchirreKupferue un vernickelte Thee

See maſchinenmit Kupfer undTheetiſche Nickelgarnitur
Tablets ff in Nickel u Fayenee

platten mit Holzrahmen
Tortenplatten Kuchenkörbchen

Theegläſer mit vernickeltem Metällfuß
Wärmſchüſſeln Wärmteller

ärmlampen

Feine Tablets Jaegrce
Diebesſtchere Stahl äaſetten

Cigarreuſchränke HausapothekenChoreladen krüge mit n
Deckeln

Netz VRaffeekannendechelhalter Mean
leicht an eder Kanne zu befeſtigen

Weinſchränke
Aufwaſchtiſche
Servirtiſche
Waſchtiſchefür e e
und KinderS Waſchmaſchinen

e Wrin eR Ia 5 t ameritk
Fabrikat

u r u KäſtenErwacyſene u Kinder
Laubſägekaſten

Brandmalereifaſten
Glühſto Fylüttene Guſbänkger mit G

e Zolinger Ciſchmeſſer u Gabelne Taſchenmeſſer v J A Henkels
Awpeln Hanolenthter Toilettenleuchter zum Verſtellen

e
Frl neunitlprer Weihnachts Ausſtellung

X in Christhaumconfect und Cakes Halleschen Dresdener undNürnberger Honig und Lebkuchen xMoppen Agehener Printen Thorner Kathrinchen

Geschw D B cSteinweg 2 Nähe der Francke hen Stiſtuyſen

W nie odlensanre
S zum Bierausſchank

S Se liefert ſiets zu billigſten Concurrenzpreiſen frei Haus
oder Bahn nur in leichten 10 und 20 KoJ

6 S Stnhlllaschen
Ständiges Lager

V Vorzügliche Waare Prompte Bedienung

Willy Zancker
Leipziger Straße 54 Eingang Martinſtraße

Engros Luager
des Rhein Kohlenſänre Shudikats A G G

5
e

t S

re T
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

ühſtoſſheijung

S Hüngelampen Tiſchlampen

2 Lübecker und Königsberger Marzipane ete zeigen ergebenſt an

h Gr Packhofstrasse 29 S e e 5

Zu Weihnarhts Geſchenken
Tafel Kaffee Wasch Service
in weißem und bemaltem Porzellan

in bekannter gediegener Qualität ſowie billigſten Preiſen
I Ertra Anfertigungen jeder Art

W Große Auswahl in billigeren und feineren Glaswaaren
Lager und Verkaufsestelle der

Lettiner Porzellan Hanufaktur von Ieinrich Baensch

Halle a S Poststrasse S
Marg Weckely

Abreisskalondor La 1887 30

In wenigen
Tagen Ziehnung

Callicoband

Lederband

Weihnachts Geschenk

Nur I Mark
ICieler Geld Lose

Uanpt
treſfer 5 9005

d

Mi
r

S

86264 Geldgewinne
11 Loose für 10 Mark

Porto und Liste 20 Pfg extra versendet
V A Schrader Hannover

Hauptagentur

Leipziger Str 22

Deeunenien

Uapper

Stück Mark
Stück 120 20

c

Halle

S

Verlag von Otto Hendel in alle S

Soeben erſchien

Rener Portiſcher Hausſchatz
Von

G Emil uil Barthel

Hochdeutſche Gedichte aus der Zeit vom Beginne der Romantik

er

à G c
dem

bis auf unſere Tage
in ſyſtematiſch geordneter Auswahl aus den Quellen

Jn Leinenband 4,25 Mk in Geſchenkband 5 Mk

beredtes geugniß abFür den feinen Geſchmack des Herausgebers legt die Auswahl

bis auf unſere Tage De e ſt ſeit en Brentano
e Tage Großes un önes geſchaffen hat iſt vertreteiner Ausſtattung erweiſt ſich der 1200 Seite Aen 9at ſt vertreten Jn

teines vornehmen Jnhaltes wül dig en re n hen Seit g m

ioueur S rn
W Wo 8

7

W
t x S

h

e

d W L rör

Geseta lich geschützte Marko Aneinlge Fabranten

M A Rinzler Go München
Depöt bei

Gust Sponner Halle a/S Schmeerstrasse 11 d

Druck und Verlag von Otto Hendel

W

Photograph Apparate
und alle Bedarfs Artikel

Eigene
Fabrik

Billige Preiſe

Max Wergien
4 Nenuhäuſer 4

H Preisliſte koſtenlos

Sehr nigt Urne

Kl Klausfſtr 18 am Marft

empfiehlt ſein Lager aller Arten
Uhren zu billigen Preiſen unter
Garantie ſowie Gläſer Ketten

Kapſeln 2c

Reparaturen an Uhren und
Muſikwerken reell und billig

Weine
Weihmachts Geschenke

Der Versand nach auswärts geschieht
in Kistchen in Halle in Körbchen u ver
stehen sich die Preise sammt Emballage

Mann 5 50 PFz FI Forster Riesling weiss
Medoe rothRuster Ausbruch sſsässSir S n 50 PF

J Winkler weiss
Pontet Canet rothRuster Vollausbruch süss
Jam Kumr 460 n 50O Pf

3 FI Winkler
3 Ch Margeaux
S J erJamw Rum

ChampagnerNur 15 M 50O Pf
3 Pl Rüdesheimer

Ch Margeaux
ITokavyer
9Jam Rum

Lhampagner
PortweinWenn 20 Mlc

12 FPlaschen Tokavyer

Man 10 50 Pf
6 FPlaschen Tokayer

Alles inclusive Kiste respective Korb u
inclusive Flaschen

G Sponner

u O O

Telephonruf 225

S M r nlebend ital Geflügel gut u birig
beziehen wili verlange Preieliste z
von Hans Maier in VUim a

W D o eWVerloren
ein brauner Gehſtock mit gebogenem
Griff abzugeben gegen hohe Belohnung

Leipziger Straße 52 III

FamilienNachricht
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft

und unerwartet mein guter Mann der
Kaufmann

Gottfried Polſter
im 59 Lebensjahre

Halle a/S den 14 Dezember 1896
Augnſte Polſter geb Nerge

Die Beerdigung findet Donnerstag
2 Uhr von der Kapelle des Stadt
gottesackers aus ſtatt

d ſ

Die Expeditionen u ger Zeitung
nden

Gr Ferlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

Halle a Schmeerstr Il

e e
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